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Vorwort

Liebe Kinder,

herzlich willkommen in der fantastischen Welt von Slothi und seinen Freunden! Slothi ist ein gemütliches Faultier, das seine Heimat Costa Rica verlassen musste. Zusammen mit seinen engsten Freunden, der schnellen Fledermaus Fleddi, dem mutigen Jaguar Jagu, der cleveren Schlange Lora, dem verrückten Kojoten Artista, dem blinden Wildschwein Peka, dem Affen Grito und dem geschwätzigen Papagei Kaka, schafft er es, nach Jamaika zu fliehen.

Während ihrer Abenteuer lernen Slothi und seine Freunde auch viel über die wunderschöne Natur, die bunte Tierwelt und die Menschen kennen. Sie entdecken geheimnisvolle Orte und treffen auf den Riesen Rigo und faszinierende Tiere aus einer Fantasiewelt. Die farbenfrohen Illustrationen werden euch in diese aufregende Welt entführen und euch zeigen, wie wunderschön und einzigartig unser Dasein ist.

In diesen Geschichten geht es um das Thema Selbstwertgefühl und Selbstbewusstsein. Slothi und seine Freunde zeigen, dass es okay ist, anders zu sein und dass jeder von uns Stärken hat, auf die wir stolz sein können. Sie lernen, dass es wichtig ist, sich selbst zu akzeptieren und sich selbst zu lieben.

Wir hoffen, dass ihr durch die Geschichten von Slothi und seinen Freunden lernt, euch selbst zu schätzen und eure Stärken zu erkennen. Denn jeder von euch ist etwas Besonderes und verdient es, glücklich und selbstbewusst zu sein. Viel Spaß beim Eintauchen in die Welt von Slothi und seinen Freunden!

Herzliche Grüße,

Barbara Benfrádj-Niwa und Christian Niwa.
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Mantara, der Rochen

Slothi und die wilde Bande sind auf dem weißen Fischerboot gestrandet. Costa Rica ist weit entfernt. Sie treiben seit Tagen auf hoher See und haben weder Essen noch Trinken. Sie sind erschöpft und hungrig. Plötzlich taucht ein großer Fisch namens Mantara auf.

Slothi: »Oh nein, schaut mal, da kommt ein riesiger Fisch! Er sieht gefährlich aus!« Fleddi: »Das Tier da ist ein Rochen mit langem Stachel. Wir sollten aufpassen.« Lora: »Was machen wir, wenn er uns angreift?« Peka: »Bleibt ruhig, vielleicht ist er gar nicht so böse, wie er aussieht.« Kaka: »Ich singe ein schönes Lied, um ihn zu beruhigen.« Jagu: »Ich frage ihn, was er von uns will. Vielleicht kann er uns helfen und retten.«

Der Rochen schwimmt näher und beobachtet die wilde Bande vorsichtig. Mantara: »Hallo, ich bin Mantara. Warum seid ihr hier draußen in der Mitte des Ozeans gestrandet?« Slothi: »Wir sind auf der Flucht und haben uns verirrt. Wir haben nichts zu essen und zu trinken. Bitte, kannst Du uns helfen?« Mantara: »Das hört sich nicht gut an. Aber keine Sorge, ich kann euch tatsächlich helfen. Lasst mich euer Boot nehmen und euch zur Insel Jamaika bringen.«

Die wilde Bande ist überrascht. Sie vertrauen dem Rochen und lassen ihn das Boot nehmen. Fleddi: »Wow, das ist erstaunlich! Aber können wir dir wirklich vertrauen, dass du uns sicher zur Insel bringst oder sind wir für dich nur eine leckere Mahlzeit?« Mantara: »Natürlich esse ich euch nicht, ihr seid wirklich witzig. Mir schmecken nur kleine Meerestiere und Plankton!« Der Rochen nimmt das Boot an ein Tau und bindet es auf seinen Rücken fest.

Mantara: »Liebe Freunde, haltet euch gut fest und genießt den wunderbaren Flug! Wir fliegen jetzt los!« Er führt sie durch das Meer, vorbei an wunderschönen Korallenriffen und exotischen Fischen. Unterwegs erzählt er ihnen von seinen Abenteuern und den Gefahren, denen er als gefährlich aussehender Rochen ausgesetzt ist. Mit voller Kraft voraus, fliegt er mit der wilden Bande zur Insel Jamaika. Dort angekommen, landet er sicher und lässt die Tiere aussteigen.

Slothi: »Mantara, das war ein unglaublicher Flug! Herzlichen Dank!« Lora: »Du hast uns wirklich gerettet. Wir sind dir sehr dankbar.« Artista: »Jamaika sieht wunderschön aus! Ich bin froh, dass wir hier sind.« Kaka: »Ich kann zwar nicht singen, aber ich spüre die gute Stimmung auf dieser Insel.« Peka: »Endlich sind wir da, mir ist ganz schlecht vom Flug!« Jagu: »Du bist ein echter Held.« Mantara: »Es war mir eine Ehre, euch zu helfen. Jamaika ist ein wundervoller Ort, genießt eure Zeit hier und passt gut auf euch auf.«

Endlich am Strand angekommen, verabschiedet sich die wilde Bande von ihrem Retter Mantara. Erschöpft und trotz Hunger und Durst machen sich Slothi und seine Freunde gleich auf den Weg in den Dschungel. Sie sind voller Vorfreude und ohne Furcht und blicken gespannt darauf, ihre neue Heimat Jamaika zu entdecken. Slothi: »Lasst uns das Beste aus unserer Zeit hier machen und neue Abenteuer erleben.« Fleddi: »Ja, wir sind ein unschlagbares Team, egal wo wir sind!« Lora: »Und mit unseren Freunden an unserer Seite, können wir jedes Hindernis überwinden.« Peka: »Auf zu neuen aufregenden Abenteuer, juch hu!«
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Allegria und Jungel

Slothi und die wilde Bande machen sich auf den Weg in den dichten Dschungel, um Wasser, etwas zu essen und einen gemütlichen Schlafplatz zu finden. Sie wandern durch das üppige Grün, als sie plötzlich ein leises Plätschern hören. Neugierig folgen sie dem Geräusch und erreichen einen idyllischen Ort mit einer gemütlichen Höhle und einem erfrischenden Wasserfall.

Als sie den Ort erreichen, können sie kaum glauben, was sie sehen. Im klaren Wasser planschen ein kleines Mädchen namens Allegria und ihr Bruder Jungel. Die wilde Bande beobachtet die beiden mit großen Augen. Slothi: »Schaut nur, wie fröhlich die Kinder im Wasser spielen!« Artista: »Sie sind schön und natürlich. Ich frage mal, ob ich sie malen darf.« Fleddi: »Sie haben bestimmt etwas zu essen und vielleicht können Sie uns unterstützen, einen schönen Schlafplatz zu finden.« Lora: »Lasst uns zu ihnen gehen und sie um Hilfe bitten.«

Die Tiere nähern sich Allegria und Jungle vorsichtig. Slothi: »Entschuldigung, wir suchen Essen und einen Schlafplatz. Könnt ihr uns helfen?« Allegria: »Ja, sehr gern! Ihr dürft bei uns bleiben. Es gibt hier Nahrung für alle und der Wasserfall liefert uns immer frisches Wasser.« Die wilde Bande ist überglücklich. Sie hat nicht nur einen schönen Ort zum Verweilen gefunden, sondern auch neue Freunde gewonnen.

Fleddi: »Danke, Allegria! Das bedeutet uns viel.« Jungel: »Habt ihr Lust, mit uns im Wasser zu spielen? Es macht riesigen Spaß!« Peka: »Das klingt fantastisch! Wir können endlich unseren Durst stillen und uns erfrischen.« Kaka: »Und ich kann den Wasserfall auf meinem Federkleid spüren. Das kitzelt, juchhu!« Jagu: »Ihr seid freundliche Menschenkinder, das ist wunderschön!«




Hilfe

Die Tiere planschen ausgelassen im Wasser, haben Spaß und genießen die gemeinsame Zeit. Plötzlich hören sie Rufe nach Hilfe. Jungel ist in Schwierigkeiten und droht zu ertrinken.

Fleddi: »Schnell, wir müssen Jungel retten!« Lora: »Ich kann gut schwimmen, ich helfe!« Peka: »Und ich bin stark, ich ziehe Jungel ans Ufer!« Kaka: »Ich kann laut rufen und um Hilfe bitten!« Jagu: »Los, wir müssen alle zusammenarbeiten!« Fleddi fliegt so schnell wie der Blitz zur Wasserstelle und packt Jungel am Arm. Mit aller Kraft zieht er ihn aus dem Wasser, während Lora und Peka ihm zur Seite stehen. Die wilde Bande hat Jungel erfolgreich gerettet.

Allegria: »Oh wow, danke, dass ihr meinen Bruder gerettet habt! Ihr seid echte Helden!« Fleddi (schmunzelnd): »Naja, ich musste erst meine Angst vor dem Wasser überwinden, aber für euch tue ich alles!« Lora: »Das war wirklich knapp. Zum Glück sind wir hier, um zu helfen!« Kaka: »Du siehst jetzt wieder wunderbar aus, Peka. Kein Wasser im Pelz!« Slothi »Ich hätte fast vergessen, wie aufregend das Wasser sein kann. Danke für eure Hilfe, meine lieben Freunde!« Artista: »Wir schätzen deine Freundschaft, lieber Slothi!«

Nach der aufregenden Rettungsaktion, beschließen die Tiere, sich auf die bevorstehende Nacht vorzubereiten. In der Nähe des Wasserfalls suchen Sie gemeinsam nach einem passenden Platz zum Schlafen. Die Tiere und Kinder bauen aus Blättern und Zweigen gemütliche Schlafplätze. Jungel und Allegria sammeln Steine und Holz für eine Feuerstelle. Grito macht sich auf den Weg um Bananen zu suchen.
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Schatzkarte

Am Abend, als die Sonne über Jamaika untergeht, läuft Grito, der neugierige Affe von der lustigen Truppe weg. Er entdeckt etwas Interessantes am Ufer des Wasserfalls. Grito: »Liebe Freunde, schaut mal, was ich gefunden habe!« Er freut sich und hält eine alte, grüne Flasche in der Hand. Die anderen Tiere strecken ihre Hälse vor Neugier in die Luft und laufen zu ihm. Sie versammeln sich schnell um Grito herum und schauen gespannt auf den geheimnisvollen Fund.

Fleddi: »Was ist das, Grito?« Lora: »Ist das eine Flaschenpost?« Jagu: »Ihr seid wirklich witzig, ich kringele mich gleich vor Lachen! Wer soll denn hier im Dschungel eine Flaschenpost versenden. Das ist doch Blödsinn Lora?« Peka: »Das sieht spannend aus! Lass uns sehen, was darin ist.« Kaka: »Ich sehe etwas! Ist das eine Bananenschale?« Artista: »Dummer Vogel! Ich sehe nur eine schmutzige Papierrolle.«

Die Tiere und Kinder lachen laut los. Grito öffnet nach wenigen Minuten vorsichtig die Flasche und zieht eine Rolle Papier heraus. Die Rolle ist mit einem alten, verblassten Band zusammengebunden. Als sie es öffnen, staunen sie über das, was sie sehen. Kaka: »Das ist eine tolle Zeichnung! Sieht aus wie eine Schatzkarte.« Slothi: »Die Zeichnung auf der Papierrolle zeigt eine detaillierte Karte der Insel Jamaika.« Fleddi: »Hier, schaut mal! Es gibt markierte Wege, X-Markierungen und einen Hinweis, der besagt: Der Schatz der verlorenen Perlen.« Jungel: »Das ist aufregend! Ein Schatz auf unserer eigenen Insel.« Allegria: »Lasst uns dieser Karte folgen und den Schatz finden!«

Die wilde
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